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Eine geniale Dose als
Flüssigkeitskompensator
EineErf indung, die soverschiedene Disziplinen

wie Mechanik, Opt ik, Physik, Chemie und Ver­

messung vereint, die in der Zeit der analogen

Messtechnik gemacht wurde und noch heute
in der dig italen Mess- und Sensortechnik er­

folgreich eingesetzt w ird, verdient gewürdigt

zu werden. Diese Erfolgsgeschichte, die 1960

begann, schreibt ein Kompensator, wie er in

Nivellieren und Theodoliten eingesetzt w ird,

um Restneigungen auszugleichen: beim Nivel­
lier die Zielachse, beim Theodolit die Stehach­

se. Alsautomatische Höhenkollimation für den

neuen Sekundentheodolit DKM2-A suchten

die Ingenieure bei der Firma Kern & Co. AG in

Aarau eine Verbesserung der damals üblichen

Pendelkompensato ren. Sie erfanden einen

neuartigen Flüssigkeitskompensato r mit hoher

Genauigkeit, optima ler Dämpfung und ohne

mechanischeTeile: bestechend einfach, zeitlos
und wartungsfrei - eine geniale Lösung.

Auf der Webseite der Stud iensammlung Kern

Abb. 1: Die Weiterent w ick lung als Zwe i­

ne igungssensor Kern Nivel 20 fand gar

Aufnahme im Museum für Gestaltung,

dem Archiv der Zürcher Hochschule der

Künste.

Abb. 2: Der Ablesestrahlengang von der

Diode über die Reflexion an der Flüssig­

keitsoberfläche auf den elektronischen

Flächensensor.

Abb. 3: Die Kompensator-Dose aus Glas

mit einem Teil de r Abbildungsoptik (un­

ten) und dem Einfüllstutzen f ür die Flüs­
sigkeit (oben) .

des Stadtmuseums Aarau wird diese Ge­

schichte auf eine besondere Art erzählt. An­

hand einerVielzahlvon Dokumenten, Art ikeln,

Bildern, Plakaten, Prospekten, Inseraten und

Patentschriften erfährt man viel Wissenswer­

tes über Entwicklung , Einsatz und Funktion

dieser genialen Dose.

www.kern-aarau.ch/k ern/wissen/kompensa­

tord ose.htm l
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